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vez « s * » * ei » :
m Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefertviertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl . 50 Pfmnig .
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelt .
Mark 2.22 . Am Post -
schaltcr abgeholt Mk . 1.80 .
Einzelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr. 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

« » » eige « :
dieeinspaltigePetitzeilroder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechans chlüfse :
Expedition Nr . 203 .
Redaktion Nr . 2004 .

Nr . 155 Donnerstag , den 6 . Juni 1912 109 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Ueberweisung von Zeitungen nach Sommerfrischen, Kur- u . Badeorten.

Bezieher von durch die Post bestellten Zeitungen , die auf einige Zeit
an anderen Orten (Sommerfrischen , Kur - und Badeorten usw.) Aufenthalt
nehmen, werden daran erinnert , daß bei Stellung des Antrages auf Ueber¬
weisung von Zeitungen innerhalb des Deutschen Reiches die vorgeschriebene
Gebühr von 50 Pf . für jede Zeitung zu entrichten ist. Durch die nachträgliche
Einziehung der Gebühr am neuen Aufenthaltsorte entstehen nicht nur Weite¬
rungen , sondern vielfach auch Verspätungen in der Ueberweisung der Zeitungen .

Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht, daß die Rücküberweisung
von Zeitungen nach dem früheren Bezugsorte kostenfrei erfolgt nnd bei der
Postanstalt des letzten Bezugsortes und nicht bei der Postanstalt des Ursprungs¬
ortes zu beantragen ist.

Karlsruhe (Baden ) , 29 . Mai 1912.
Kaiserliches Postamt 1 (Kaiserstraße 217).

Freiwillige GmWcksmAeigkrliilg.
Auf Antrag der Erben der Hofposamentier kUsNi - ivI ,

Sstsvl » hier, wird das nachaenannte Hausgrnudstück
durch das Notariat — Friedrichsplatz 1 , » . Stock,Zimmer I — am
Freitag , de « 14 . Juni ISIS , vormittags S Uhr ,
teilungshalber öffentlich versteigert :

Lgb. Nr . 60V : 5 » 08 qn » Hofreite mit dreistöckigem
Wohnhaus u. Hintergebaulichkeiten , Amalienstraße 22 . Schätzung
85000 Mk. Der Zuschlag kann erfolgen , auch wenn der
Schätzuugspreis nicht geboten wird ; die weiteren Versteigerungs -
gedinge können ans der Notariatskanzlei kostenlos « ingesehe « werde «.

Karlsruhe , de« 3 . Juni 1912 .
Groß h . Notariat IV ._

Zwangsversteigerung.
«>« » 7 . luni I8 >2 , nachmittags 2 Uhr , werde

ich in Karlsruhe im Pfaudlokal Steinstraste 2 » gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Oelgemäld « von E . Kanoldt , 1 Oelgemälde , Land¬
schaft , von Roman , 1 Oelgemälde von Issel , 1 Oelgemälde
von Hörter , 2 Oelgemälde von Odenkirchen, 2 Oelgemälde
von Burgaritzki ( Herbst und Winter ), 1 Pianino , 1 Sofa
mit 0 Scffelu , 1 Tisch mit Weiher Marmorplatte , 1 Konsole -
schrank mit Spiegel , 1 Schreibtisch , sämtliche Sachen schwarz,
1 Buffet , 1 grossen Bücherschrank, 1 großen Spiegel , 1 Stand¬
uhr mit Marmoruntersatz , 2 Reiterstandbilder .

Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.

Speich, Gerichtsvollzieher.
Nähmaschinen - Fabrik Karlsruhe

vormals Haid 4 Nen.
Bei der heute vor dem GroßherzoglichenNotar , Herrn W . Simon ,

dahier oorgenommenen Verlosung unserer Partial -Obligationen sind nach-
verzeichnete Nummern zur Rückzahlung per 1 . Oktober 1912 gezogen worden ,
mit welchem Tage deren Verzinsung aufhört : Nr . 5? , 104 , lil , 122 , 129 ,
139 , 155 , 157 , 182 , 185, 220 , 265 , 284 , 325 , 329 , 362, 395 , 398 , 436 , 478 .
Die ausgelosten Stücke werden vom 1 . Oktoher 1912 an,

bei der Gefellschaftskaffe ,
bei dem Bankhaus Straus 4 Cie ., Karlsruhe

«ngelöst.
Karlsruhe , den 4. Juni 1912.

Der Vorstand :
_ W . Wag euer ._

Städtisches TiemdAd.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .
Preis für Erwachsene . 10
Preis für Kinder unter 14 Jahren . . 6 ^

Bekanntmachung.
Vom Montag , den 3 . Juni bis mit Samstag , de « 8 . Juni IS 12

wird die mechanische Reinigung des Wasserrohrstranges in der Karlstrahe
und in der Karl -Friedrichftratze während der Nachtstunden vorgenommen ,
beginnend abends 9 Uhr . Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz ver¬
meiden ; außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich m den höher gelegenen Stockwerken , im ganze « Stadtgebiet
nicht ganz ausgeschlossen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬
nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht angewendet werde »
muh. Es empfiehlt fich dringend darauf zu achten, ob dem in Be¬
nutzung genommenen ( brennenden) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Anfhöreu des AnSfliehens des Waffers
ist sofort die Heizung abzustellen, bezw. der Gashahnen zu schließen.

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen weiden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.

Stiidt . Gas -, Wasser - nnd Elektrizitäts -Werke Karlsruhe .

Blaukreuzverein der SkadlmWn.
Sonntag , den S. Juni , abends 8 Uhr , im Vereinshaus , Adlerstraße 23,

öffentlicher Vortragsabend mit Berichten über :

m VI» . SkllWll AWelltkW in MW.
Hauptreferent : Herr Pfarrer Trantz -Hnchenfeld .

Alle Freunde der Mäßigkeits - und Nüchternheitsbewegung und alle,
die sich objektiv darüber unterrichten lassen wollen , sind hierzu freundlich

_ D - r Vorstand .

Mr die WMkchilW
bitten wir um sofortige Einsendung der noch ausstehenden
Rechnungen an unseren stellvertretenden Schatzmeister , Herrn
Fabrikant Ruh , Bachstraße 7.

Karlsruher Luslsahrk - Verein.
Versteigerung.

Freitag , den 7 . Juni , vormittags Ost, Uhr und nachmittag »
2 Uhr, werde ich im Aufträge Seiner Exzell . v. Eichler bei Spediteur
Ludwig Maier hier

Sofienstratze 79 81
gegm bar öffentlich versteigern:

SS Kleider - und Weitzzengschräuke, ein - und zweitürig ,
polierte und weiß lackierte, 2 Konsole mit Spiegel , 5 große
echte Teppiche , ca . 20 Tische, SO Stühle , SO eis. bessere
Betten , Waschkommoden mit und ohne Spiegelanfsatz , Wasch¬
tische, ca. 30 Nachttischemit « . ohne Marmor , 3 Garderobe -
stiinder, 30 elektr. Lampen, 1 Badeeiurichtnng mit Gas¬
ofen, 3 Kinderstühle. I eich . Diplomatenschreibtisch , 2 große
Spiegel , 1 Ladentheke, Blumentische , 1 Brückenwage mit
Gewichte « , 1 Eisschrank, 1 Küchenschrank , 1 Speiseschrank ,
Küchentische, Schäfte , div. Geschirr, 1 Hackklotz, 2 Doppel¬
leitern , Waschkeffel Zuber , 2 Gasöfen , Gaolampen und
Leuchter, 1 Podium , div . Kinderspielzeug . 1 Kinematograph ,
Bilder und Spiegel , 1 OvlgeinsIN « , 200/200 , ktii» Nii -ok «

1 vslgernölck « 100 lOO , 1 Kaffen
schrank und noch vieles .
Liebhaber ladet höfl. ein

I . Madlener , Auktionator.
Telephon 823 .

IVV. Die Gemälde sind sehr wertvoll .

RkilhsMtkilillier Dem» Karlsruhe.
Samstag , den 8 . Juni , abends 8^ Uhr ,

im Eintrachtssaale

Vortrag
des Herrn Fabrikbesitzers W . Tafel , Nürnberg :

„Warum find reichsparteiliche Organisationen
in Süddeutschland notwendig geworden ?"

Alle national und monarchisch gesinnten Männer sind zu diesem Vortrag
herzlichst eingeladen .

Der Vorstand .

AllHelns des Badisl-e« LMSmhmMreiis
geöffnet bis znm IS « Jnni , wochentags : 10 bis 1 Uhr und
3 bis 7 Uhr , Dienstag und Freitag abends außerdem von
8 bis */r10 Uhr, Sonntags von 10 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.

I elspkonKsi8srstrs88s

bMiMlgenÜMMUklgMl
Stsnllrsinmen .

Aufforderung .
Auf I . Juni 1012 ist das Schul¬

geld für die
Goetheschule,
Humboldtschule,
Lessingschule ,
Fichteschule,
Oberrealschule ,
Realschule ,

für das HI . Tertial 1911/12 (Ostern
bis Herbst 1912) und für die

Knabenvorschnle,
Töchterschule und
Bürgerschule

für das I . Vierteljahr 1912/13 (23. April
bis 23. Juli 1912) zur Zahlung fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden des¬
halb aufgesordert , das verfallene Schul¬
geld bis längstens 15 . Juni lOIS ,
unter Vorlage der zngestellten
Forderungszettel , anher zu ent¬
richten.

Karlsruhe , den 5. Juni 1912.

_ Schulraffe ._
Gras -Versteigerung .

Freitag , den 7 . Juni , vormittags
(48 Uhr , wird das Graserträgnis
auf den städt . Wiesen im Vorort
Daxlanden — Wäfserungswiesen
in der Burgau , Schlehert und El¬
berau — in 124 Losabteilungen
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft bei der Hansa
am Rheinhafen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912.
Städtische Gartendirektion.

Freitag , de» V. Juni 1012 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 im Auf¬
träge gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern : 2 Betten , 1 Waschtisch,
1 Sekretär , 1 Schrank , 2 Tische und
sonst noch ältere Häushaltungsgegen -
stände.

Versteigerung bestimmt .

_ Herzog , Gerichtsvollzieher.

ZWNgsGerßeigttuug .
Freitag , de» V . Jnni 1012 »

nachmittags L Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver -
steigern :

1 Tisch mit Decke , 1 Ziertisch , 1 Truhe ,
1 Klavierstuhl , 1 Vertiko .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1912 .

_ Grether , Gerichtsvollzieher.

IkMgs -VtrAkjgeruiig .
Freitag , de« 7 . Jnni 1012 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal Stcinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstrcckungswege
öffentlich versteigern : 1 Kleiderschranr ,
1 Schreibtisch, 1 Vertiko , 1 Chaise¬
longue , 1 golo . Herren -Remontoir -Uhr
mit Kette.

Karlsruhe , den 5. Juni 1912 .
Lindenlanb , Gerichtsvollzieher.

M LöctMl von Mürichzbolm .
Roman von Thusnelda Kühl .

(1) - (Nachdruck »erboten.)

Der Frühlingsvollmond warf seinen letzten Schimmer über das
stille nächtliche Land , als Lö Winnert mit seinen Töchtern, die in Hytten
auf dem Harmonieball getanzt hatten, nach Hause fuhr . Wie nun der
erste Morgenschcin fahl und grau am östlichen Himmel durchbrach, waren
freilich die drei Kampfgenossen, wie der Vater sich und sie nannte, herzlich
müde, aber » Dösen « gab's nicht — Lö Winnert zügelte selber, und mit
dem Weg zwischen Hytten und Friedrichsholm war nicht zu spaßen. Die
Mädchen hielten fich munter durch gegenseitige Neckereien . Uebrigens war
die Lust köstlich und hatte in ihrer leisen Frühlingssüße etwas Wach¬
haltendes . Diese Frühlingssüße verstärkte sich in dem Maße, wie sie
sich Friedrichsholm näherten, und wuchs , als sie durchs Tor fuhren , zu
einer berauschenden Fülle. Auf dem hohen und breiten Wall nämlich,
der Friedrichsholm einhegte seit den alten Zeiten, da es emporgewachsen
war aus Sumpf und Moor, ein willenstolzes Stück Kultur — auf diesem
Wall standen in Reih und Glied mit einigen vielhundertjährigen Eichen
zahlreiche , sich immer selbst erneuernde Balsampappeln , die in diesen
Frühlingsnächten ihre harzigen duftenden Blätterhüllen sprengten.

Aus zwei der Fenster fiel Lichtschein auf das Rondell, um das der
Hofherr nun den Wagen führte . „Mutter ist noch wach, « sagten die
drei aus einem Munde . Da schlenkerte Jürgen Thams mit der Stall¬
laterne heran , die Braunen abzuschirren. Winnert warf ihm die Zügel
zu und sprang vom Bock.

In dem quadratischen Wohnzimmer, eichengetäfelt und eichengedielt,
brannte aus dem runden Sofatisch die große, gelbvcrschleierte Tischlampe.
Neben diesem Tisch saß im Fahrstuhl Frau Martha Winnert .

Beim Eintritt der ihren rückte sie mit sorglicher Hand die Tee¬
schalen , die auf einem Mahagonitablett vor ihr standen, und hob die
zinnerne Teekanne von dem blauen Flämmchen. Dabei grüßten ihre
Augen znm Türeingang hin.

»O Mutter, bist du noch aufs « riefen nun die Mädchen, Vorwurf
und Freude zugleich in der Stimme . Sie lachte und schüttelte den
Kopf dazu.

„ Ich Hab' mein Nickerchen gemacht, seid nur ruhig — übrigens
lebe ich ja immer in halbem Schlaf. «

» Das ist, meiner Seel, nicht wahr !" rief Lö Winnert und zog
seinen Stuhl dicht an den ihren heran .

» Ach, der heiße Tee tut aber gut, Mutter, « lobten die Mädchen.
»Ja , Alte, du verstehst es, " bestätigte der Mann. » Immer ist ein

bißchen Sonntag um dich herum ! « Er tätschelte ihre zarte Hand .
„ Reden so die Leute, die von T<W und Fest und Spiel kommen ?«

fragte sie, ohne den Blick zu heben , zurück. »Uebrigens bin ich aus Neu¬
gier aufgeblieben, und nicht, um Lob zu erjagen. Wie habt ihr euch
denn amüsiert ? " Ihr Auge , von einem sanften, metallisch schimmernden
Grau ruhte nun auf ihren Töchtern Md konnte die Wehmut nicht leugnen,
mit der sie Jahr um Jahr ferne stehn mußte von allem, was ihnen außer¬
halb des Hauses widerfuhr.

Ursula lächelte zu der Mutter hinüber . » Ragna ist gefeiert worden
von ihrem Eintritt in den Saal bis zu ihrem Austritt, Mutter — ich
natürlich weniger. Ich werde ja immer nicht besonders .gemocht '

, weißt
du doch — trotz der schönen Ballfahne und des bezauberndsten Lächelns,
mit dem ich aufziehe . « Nun lachte sie hell auf und sah viel jünger und
lieblicher aus als zuvor. Sie glich der Mutter, war aber nach des
Vaters Sachverständigen -Urteil nicht annähernd so hübsch wie jene einst
gewesen war.

»Ja , wenn du draußen in der Welt, in der man sich amüsieren
soll, ein einziges Mal so lachen tätest, verliebten sich alle Männer in dich,
vom Exportschlachter aufwärts bis zum Hilfsprediger und Doktor Phil . «,
sagte Ragna, die Schönheit der Familie gnädig, und strich die während
der nächtlichen Fahrt etwas zerdrückten braungoldenen Haarwellen aus
der Stirn.

» Am Ende gar aufwärts bis zu den .Ausländem von Rom',
Ragna,« neckte mm Ursel wieder , und wunderte sich, daß RLn so rot
ward . Hab ich mal wieder nichts gemerkt ? fragte sie fich ärgerlich und

gab dem Vater von Herzen Recht, der nun spottete : » Immer sitzt unsere
Ursel auf dem Gmnde der Weltbegebenheitcn und merkt nicht, was da
oben passiert ! «

Die Uhr schlug vier Uhr . Sie war alt und hatte eine dröhnende
Stimme. Ebenso dröhnend aber klang im nämlichen Augenblick die
väterliche.

Sagt mal, wie lange wir euch eigentlich noch die HonneurS
machen sollen ? Wollt ihr nicht schlafen gehn, statt pattout den Sonnen¬
aufgang hier zu erwarten ?«

Lachend standen die beiden auf, das heißt, RLn sprang auf und
eitte an den Fahrstuhl der lahmen Frau und sagte: »Das ist ja eben
der ewige Sonntag um Mutter , der einen festhält ! "

Langsam rückte Ursula ihren Stuhl zurecht und trat mit ruhiger,
fast steifer Haltung zu den Eltern , sich zu verabschieden . Lö Winnert
hielt noch immer mit seiner großen sehnigen Hand die schmächtigen Finger
seiner Frau umfaßt , und konnte sich an leisen Koseworten nicht genug
tun. Sie strich mü der freien Linken bisweilen über sein Haar, da, wo
es sich ergraut aus der Schläfe bäumte.

In ihrem Zimmer , das sich in Mittelhöhe der gewundenen Treppe
befand , zündete Ursula Winnert die Kerze an. In dem Augenblick, wo
die kleine Flamme aufzuckte, war ein Bild aus alten Tagen vollendet.
Zwei schlanke Mädchen in langfließenden Kleidern, schmale Silbergürtel
unter der Brust, standen auf dem weißen Estrich eines geräumigen Zimmers,
das aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts stammte.

Sie sprachen aber von dem Heute und von dem Ball in der Kreis¬
stadt Hytten .

Ragna saß , ihr Haar flechtend, auf dem Bettrand , die ältere mit
etwas sorgenvoll aufgestütztem Kopf an dem kleinen Zylinderbureau aus
Birnbaumholz und sagte : „ Ich will nicht hoffen , daß Vater uns den
fremden Architekten herangeladen hat, RLn. « Die machte ein verwundenes
Gesicht , bis sie begriff . » Ach — I Du meinst wegen der alten Geschichte
mit Assessor Kinzig ! Nein, mein Herz , da ist nun doch Rothmann von
anderm Kaliber . Vater hat ih« allerdings eingeladen. Gott sei Dank,
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8V Pfg . spart man Pro Pfd . bei Verwendung von Blumin
Außerdem erhalte » die Verbraucher wertvolle Kralis -Zugaben . Vertreter : Karl Halbich , Moriastraße K.

Niederlage « in Karlsruher
Adolf Bach, Marienstraße 93,Friede . Ehehalt . Draisstraße 1 ,
Wilhelm Erles . Kriegstraße 173,
Franz Fitterer , Amalienstraße 51,
Josef Hegele , Kriegstraße 162,N . I . Homburger , Kronenstraße,M Klenert Witwe , Scheffelstraße 47,
August Kranz, Nelkenstraße,

Filiale : Kaiserstraße 38,

Hermann Knapp. Lessingstraße 5,
Bernhard Kranz, Werderstraße37,

Filiale : Waldstraße 65,
Jakob Lösch . Herrenstraße 35,
Jakob Mühle , Donglasstraße 32,
Max Ramsteiu , Adlerstraße 36,
Josef Reist . Rudolfstraße 15,
Salh Rothschild, Kreuzstraße 24,
Anton Schaar . Lessingstraße 44 ,
Emil Schcerer Nachfg .» Goethestraße 1,

Adam Schorr , Roonstraße 17,
Gottlieb Schöpf , Lmsenstraße 34,

Filialen : Schützenstraße 13 und 91 ,
Grenzstraße 2, Uhlandstraße 21,

W . L. Sicgrist , Bunsenstraße 10,
Wilhelm Steiubach . Gerwrgstraße 48,
Wilh . Tscherning , Amalienstraße,
August Tnllmann , Gerwigstraße 16,
A . van Benrooy , Sofienstraße 45 ,
Theodor Walz , Kmvenstraße 17.

Oefen -Berkauf .
Die infolge Einführung einer Zen¬

tralheizung entbehrlich werdenden , sehr
aut erhaltenen 21 eisernen Regulierfüll - ,3 Dauerbrandöfen und ein Badeofen
des Luisenheims beim Ludwig -Wil -
helm -Krankenheim hier , sollen an den
Meistbietenden verkauft werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
bis Montag , den 17. d. Mts . , vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 1. Juni 1912 .
Großherzogliches Hofbanamt .

Otffkntlichk UerßchttUllg
Freitag, den 7. Juni ISIS, nach¬

mittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Aufträge der Firma R. I .
Homburger hier in dem Magazin
Schlachthausstr . 2 gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

167 Säcke Gerstenschrot , ca. 250
Zentner , gemäß ZZ 1219 und 1834
B .G .B.
Die Ware kann V- Stunde vor

der Versteigerung besichtigt ward .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1912 .
Siebert , Gerichtsvollzieher .

Dmgs-NttSki-ermi-.
Freitag, den 7. Juni ISIS, nach¬

mittags S Uhr, werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Steinstr . 23 ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Eiskasten , 2 Schränke , 2
Schreibtische, 1 Ladentisch, 2
Tische , 2 Kommoden , 1 Partie
Holz, 1 Konsole, 1 Wanduhr , 1
Küchenkasten, 1 Pult , 5 Stühle ,
1 Nachttisch , 1 Spiegel und 1
Klapvstuhl .
Sprich , Gerichtsvollzieher .

ZUMSSHnßkiMiig .
Freitag » de« 7 . Juni ISIS ,

nachmittags S Uhr. werde ich im
Pfandlokale , Steinftratze SS hier,
gegen bare Zahlung im Bollstrek-
kungswege öffentlich versteigern:

1 Schrank, 3 Warenschränke , 1 Strick¬
maschine .

Karlsruhe, d«l 5. Juni 1912 .
Herzog» Gerichtsvollzieher.

PfMder -NllAkiM »g.
Freitag, den 7. Juni , nachmit¬

tags S Uhr, werden im Anktions-
lokal ZSHringerstratze SS im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn Karl
Friedr. Kurr die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 3 und 4,
von Nr . 13 7V8 bis 14 088 , als :
1 Schreibmaschine, Uhren, Ringe ,
Schmucksachen , Silberbestecke,
Feldstecher, Photographen -Appa-
rate , Browningpistole rc. re. gegen
bar öffentlich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
stelle hinterleA . Liebhaber ladet
höflichst ein :
I . Hischmann s«n„ Auktionator.

kristiricksdscl .
ll-olrala ksago - KppIistaiianvn

bogen Rdeumstiswus , Oiokt, Neuralgie , Isobiss ,besondere wirksam rar Resorption alter Lrsuäats ,
namsntliok bei ebrouisobeu Nrausukraukksitou.

Stenographie
Montag , de« 1« . Jnni , beginnen wir mit einem

tur Iftiueii mul Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Stolze - Schrey mit dem Bemerken , daß der Unterricht gründ¬

lich erteilt u . in kürzester Zeit (ca. 80—100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird .
Schönschreiben , Buchführung ( eins., dopp .» amerik.) , Maschinenschreiben ( SV erstkl . Maschinen
versch. Systeme ) , Korrespondenz, kauf« . Rechnen» Rundschrift , Wechsellehre » Scheckknkde ,
Kontokorrentlehre , Deutsch, Englisch , Französisch, Italienisch , Spanisch . Latein . Griechisch.

- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . -
rur ^ ustMuug als Stanvtzzpiatin , Nonto -

AaNoaRSnin sie.
MM» 2M- ^ usdilärmg kur äis gssamts Lovtorpraxis , SU Suovvaltaoa^ ^ S1eno1 >pi »1» n s o

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch sind wir
für gute, preiswerte Pension besorgt.

Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die

lliliMlelliMM uml MlertilllllMrlliile ..Nerkllk"
Telephon 2018. ILnrlsrnIi «, Kaiserstrafre 118 , Ecke Adlerstraße.

^ vwoläuvgso vsräsn tLgllok outgsgsvgsnommsu iu äsr 2sit von 8 bis 12 vkr unä 2 bis 8 Ilbr .
: Lonntags von 9 dis 1 Ilbr .

In äem nnterLeiolinetsn Verlsx Ist ersotiienen uriä äurod jeäe
LnelitikuicUiiNA 211 berietien :

Oie rörniselieri Ruinen
bei OderAroindack in Laäen

von

HKN8 ROH

xroü 4°, 22 Leiten Text rnit io ^ ddilc1un § en unä 6 I^iodtäruolctskeln
brosotilert Preis stcklc. 1 .50.

L. ? . ^1üller8cke üokbuekkanälunL m . b . tl .
LarlsrnLe L. L .

daß mal jemand kommt aus der Welt und dem Leben; ich bin neunzehn
— bin ich nicht ? und Hab noch nichts erlebt. « —

»Na, RLn, du bist ja auf guten Wegen,« lachte Urs und begann
nun auch sich zu entkleiden und ihr Haar zu lösen .

» Weißt du, Rothmann kommt ja nicht bloß als junger Herr und
wester nichts , sondern so quasi als Berufsmensch. Er baut nämlich, mußt
du wissen, Landhäuser für Jndustriebarone in der Mark Md möchte sich
nun gerne Friedrichsholm ansehen , ist das nicht nett ?«

Ursel schüttelte den Kopf. » Ich Hab' ja andere Ansichten . Ich
denke immer, möchten die Menschen uns doch nur ungeschoren lassen !
Welcher Fremde hat denn schon einmal Gutes zu uns gebracht?«

RLn schlüpfte unter die Decke. »Ich glaube, du betrügst mich über
dein Alter,« sagte sie kläglich .

» Wieso denn Kind?«
„ Ich glaube, du bist schon hundert —«
»Aber keine Spur, just fünfundzwanzig . Wann kommt denn dein

Gentleman ?«
„ Ich denke im Laufe des Nachmittags — wollest wir ihm zu Lieb

und Ehre lebende Bilder stellen auf der Terrasse oder am Saalfenster?«
»O Ragna, wie bist du verdorben ! Wir hätten dich lieber nicht

in die Dresdener Pension schicken , sondern durch fromme alte Gouver¬
nanten aufpäppeln lasten sollen .«

»U je, u jeh — ich will mein Leben genießen, Bärin .
"

» Na , so stärke dich durch ein wenig Schlaf, Menschlein,« riet Ursel
und beugte sich hinab, RLn den Gutenachtkuß zu geben . Noch einmal
stand sie im zuckenden Kerzenlicht hoch aufgerichtet, das Haar gelöst, daß
es schwer und dunkel hcrabfiel, die Hände gekreuzt unter der kräftig ge¬
wölbten Brust , dann füllte gespenstisches Morgengrau das alte Zimmer.
Tief und leise klang Ragnas Atem, Ursula aber lag mit heißen wachen
Augen. Eine Stimmung hatte sich ihrer bemächtigt, die sie nur ein
einziges Mal früher gehabt hatte, damals, als ihr jovialer Vater nach
einem Fest in Hytten den Assessor Kinzig eingeladen hatte. Wie hatte
der die ihm nachher vielfach gewährte Gastfreundschaft gelohnt ? Damit,
daß er sie, die stolze Ursula Winnert , der niemand etwas nachsagen

konnte, mit ihrer jungen Verliebtheit dem Gespött der Leute preisbot.Ihr Herz war nicht getroffen worden, nein ! Aber ihr Stolz so sehr, daß
sie es bis auf den heutigen Tag nicht ganz verwunden hatte.

Und nun hatte sie wieder solch ein dumpfes Angstgefühl, als käme
Unheil über die Schwelle. Ob sie nicht im Begriff war , ein bißchen
wunderlich und altjüngferlich zu werden ?

Noch ein bißchen Schlaf ! dachte sie sehnsüchtig , als schon das erste
Hantieren der Mägde aus der Küche heraufscholl. Matter wurden die
Bilder von gewesenen und kommenden Tagen — klangloser die Geräusche
des erwachenden Lebens im Hause. Nur ein Schwarzdrossellied tiefaus dem Garten hing noch ein Weilchen im Ohre der in den Schlaf
Sinkenden . —

Ragna gebrauchte viel mehr Schlaf als die ältere Schwester. Die
stand, wenn nicht zur gewohnten Stunde, so doch zeitig am Kaffeetisch,
schnitt das Hausgebackene Brot und füllte die Tassen. Der Vater schlief
noch, der hielts mit Ragna um die Wette. > Ursula und Frau Winnert
frühstückten allein und in behaglichem Gespräch. Sehr natürlich war es
ja, daß Mutter heute morgen nun mal wirklich etwas wissen wollte —
wie sich RLn gemacht habe, und was der Architekt , von dem Vater noch
einiges gesprochen habe, denn für einer sei. Sie hoffe sehr, Vater habe
ihn nicht extra eingeladen.

Ursel lachte ein bißchen . » Ganz meine Auffassung, Mutter. Aber
ich glaube, wir können ruhig sein, er hat gebeten , ob er sich Friedrichs¬
holm ansehen dürft, er baut Landhäuser nach alten Modellen. Ich denke,es ist ganz interessant, einmal solchen Gast zu haben — just für dich,Mutter. Du hast so viel gesehen und gelesen, und Baustil und Kunst ist
ja gerade deine Spezialität. Schade , daß wir nichts davon geerbt haben!
Gibst du mir nochmal deine Taffe , Mutter?«

»Ihr werdet anderes finden,« sagte Frau Winnert , » eine andere
Art Eigenleben. Hast du nicht übrigens deine Musik in letzter Zeit ver¬
nachlässigt, Ursel ?«

„Seit mir die Beethovensche op . 109. Sonate gar nicht gelingen
wollte, Mutter, Hab ich gedacht, ich hätte doch keine Auffassung.«

(Fortsetzung folgt .)

cniri5 ? .
llsirenti-. Illl/Z leleplm A?

empfiehlt in

§ro6er ^ usivslil

^ rottiei -wabclie

Lademanlel
8acIean2Ü § e

kadeko8en
U8w .

Leackten Sie bitte meine
Sckaukenster .

7oilki1e -8sifkli um! fkil'sWmeii
dokaaatssts tll- an» susUillätsvk« kabrikatv '

smpüsdlt in rsiobsr Auswahl

» öb. « IlLlsndrsne !
31 Ulspkoi » 3 ÜT2

Lviodbalügv» I -sgor in voktvw SvkNApnK »
ru billigsten krsissv.

singlisviie
!_Lwn-Ienn !8-8elilLg6i'

ksllv , ftetrv unll stressen
in Zroker ^usvsstl

klWU . 8MIS-
. 8SMW -W

Illmslim -KMin allen Preisen
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Lermrmis

ksde« rieb reit Mrev VorrSglicb
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LsrVerbrsvcber. idrer Vielseitigen
kvznuirovg avS idrer bequeme«
Hmiguug . sortier« Zie örigissl-

Verbsulrlirte 1S12
2a bsriekvn äarob :

Ar! Zckvsrr, mmir. 15,.
gegenüber äer Zlsuptport . lelepboa 5ö.
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Mischer SchmMMmii Lektion Karlsruhe.

( 1887 ISIS .)
Am Samstag , den 8 . Juni d . I . veranstaltet unsere

Sektion zur Feier ihres 2bjährigen Bestehens im Kolosseums¬
saale in Karlsruhe einen Familienabend . Festprogramme
liegen im Saale auf. Saalöffnung 7 Uhr , Beginn pünktlich
8 Uhr.

Am Sonntag , den 9 . Juni d . I . erfolgt die feierliche
Eröffnung und Begehung des von uns auf der Gemarkung

Spessart errichteten Wegs , der zu Ehren des Grafen Rhena , des hochherzigen
Stifters reicher Mittel für Weganlagen unserer Sektion , Graf Rhena - Weg
genannt werden soll. Sammlung an der Station Spielberg — L>ciwllbronn
(Albtalbahn ) nach Ankunft des 1^ Uhr von Karlsruhe abgehenden Zugs , der
am 9. Juni ausnahmsweise auf genannter Station anhalten wird .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Angehörigen freundlichst
ein. Wir bitten zu der Feierlichkett am 9. Juni die Vereinsabzeichen anzulegen .

WM-WuW'Neiii. e. v.. MlMe.

NN große « Saale der Festhalle
unter Mitwirkung des Großh . Hofschauspielers Herrn Eugen Rex , der
Gesangsabteilung des Vereins , der Turuabteilunge« des Vereins , der
Kapelle de- 1. Badische« Leib - Dragoner - Regiments und des
Harmonieorchesters .

Samstag , de« 8 . Juni ISIS , abends 8 ^ Uhr ,

Festbankett.
Sonntag , de» S. Juni ISIS :

vormittags 11 Uhr Festakt und Festsdiel,
nachmittags 3^/2 Uhr geselliges Zusammensein mit

unseren auswärtigen Gästen,
abends 8^ Uhr Festball .
Wir beehren uns , die Mitglieder und Freunde des Vereins zu zahlreicher

Beteiligung herzlich einzuladcn und bitten , Einlaßkarten in unserem Hause .
Wilhelmflraße 14 , in Empfang nehmen zu wollen . Auch bitten wir unsere

»ristMitglieder , die erschienene estschrist ebenda gütigst erheben zu wollen .
Der Vorstand.

klntnillit Ilorltkiilie
c. v.

ttmlllg . S. Mi . MUMM 4 Skr :

( Zsi ' tenfest
(mit Kintterpoionsise , Spielen , Sekiekdncle ,
kutsckbakn , Dan ^dotten eto . sic ).

>Vir katten ttier- u unsere verekrten kMxlietter
(mit Kinrlern ) ergebenst ein, mit ttern kemerken ,
tta6 bei ungünstiger VHMerung ttas fest aut
8 Tage versckoben , aksttsnn aber bestimmt
(evtl , in tten Sälen ) am 16. suni abgekalten wirtt.

Karten kür finrukükrentte (laut § 4 tter
Statuten), beliebe man Samstag , 8. suni, rrviscken
4 untt 5 ( lkr im beserimmer in fmpkang ru
nekmen .

Der Vonstancl .

Äathol . Dienstboten-Berein der Mittelstadt.
Nächsten Sonntag, de« 9. Jnni

Ausflug ins Albtal .
Treffpmckt : Albtalbahnhof, nachmittags strS Uhr . Rückkehr 8 Uhr.

Der Präses .

MWM »« » ken »iille.
lieule vonnknslsg, ösn 6 . luni (ssk-onleioknam),

naeklmttsgs 4t Ukp :

k«st - Iloiir»ki
voran stalrst von äsr vollstLniiixen LspsIIe äss

ksl ! . leib - KeeMei '-kegMNtz lle . lü8 .
virsktion : Lvnixl. Llnsikmeister Ssontisgsn .

Sinteitt i
ludadvr von LlÄätxartevjabroskaitev

unä von Xartonbottsn . stü K
Lonstixs Vorsovon . 60 Hl' Lolciacev uoä Liväer so <Us vLIki«.

vis lziusikabovvsivsntskLrtsll dadeu Oilltixkeit .
vis Divtrittsksttsv berseküxsv nur rum sio malixen Vwtritt .

Großherzogliches hoflhealer.
Donnerstag , den 6. Juni 1912.

64 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung IM
(gelbe Adonuemmtskatteni .

ASnigskinder.
Musikmärchen in drei Bildern , Musik von Engelbett

Humperdinck , Text von Ernst Rosmer .
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Der Königssohn . Hans Siewert .
Die Gänsemagd . Gisella Tercs .
Der Spielmann . Jan van Gorkom .
Die Hexe . . R . Schüller - Ethofer .
Der Holzhacker . W . von Schwind .
Der Besenbinder . Hans Bussard .
Sein Töchterchen . Elise Meyer .
Der Ratsälteste . Ad . Bodenmüller .
Der Wirt . Fritz Mechler .
Die Wittstochter . H . Baumann .
Der Schneider . Eugen Kalnbach ,
Die Stallmagd . Marg . Bruntsch .
Die Schenkmagd . Frieda Plathner .
Erster Torwächter . Emil Stoltz .
Zweiter Torwächter . Paul Döring .
Eine Bürgersstau . Marie Gericke.
Ratsherren und Ratsstauen , Bürger und Bürgersfrauen ,
Handwetter , Spielleute , Burschen , Mädchen , Kinder , Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hexenhütte im Hellawald ,

der zweite auf dem Stadtanger von Hellabrmm .
Orchestervorspiele :

Zum 1 . Akt : Der Königssohn.
Zum 2 . Akt: Hellafest und Kinderreigen .
Zum 9 . Akt : „Verdorben —gestorben"

, Spielmaims
letzter Gesang .

Die neuen Dekorationen sind v . Albert Wolf entworfen
und ausgeführt .

Längere Pansen nach dem ersten und zweiten Akte.
Kasse - Eröffnung 6 Uhr.

Anfang : Uhr. Ende : ^,410 Uhr.
Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen

sind fnr hexte vollständig aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 6 .—,

Sperrsitz : 1 . Wteilung --4! 4.50 usw.

Wochenspielplan siehe Seile 7.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Donnerstag, de« 6 . Jnni .
Refidenztheater . Vorstellung.Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser Kiuematograph . Vorstellung.
Metropol-Theater . Vorstellung.
Zentral-Kino . Vorstellung.
Lnxenm. Vorstellung.
Kaiser -Panorama. Geöffnet von 11 bis 10 Uhr.
Schichtls Theater. 4 große Vorstellungen.
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Leib- Gren .-Kapelle.
Caftz Windsor. Konzert .

veolLctilsnäL größter u .vometimztrZ
kÄmllim Tttestep.

Oanxurc

„LskG winttsor"
vis -ä-vis äsm 3auptd »dvdok.

Knuts vonnnoatus (peanlaivknamsteat )

«Ken HIvssv !

ksrekkem
bat äiesos

- ? nogi » smm
«lsn Vßvlroi »rl sllsi » Vanbivlungsn .

vsnts Vovverstax (? ronIe !e!uiLw)
4- grosse Vonslvllungvn .

^ ntiwx 4, 5^
,2 , 7 unä 9 I7kr .

In gsävr VorstsIInnx !

in äsr Oper „ Ssuat " (clis 6»rtonW0oo) unck äas
_ anäsro xrossortixs
M ' » » » » ! ! ! « »» — » »« UM»»» »» » »», »

TLxliek 4 gi -o » a » Vwoatsliungen .
^ ntänv' 4 , b' /z , 7 unä 9 lldr .

Larkricker KöbeUlaUe
Her Icrireivermeitter -LeiioNemclilltt le. 6. in. b. 8.)
lelepkon 2487 jjspI 'SNSlt 'LSSS 46 lelopkoo 2487

MIMn lSW il lMülM StSwsMmgAl

asferschläuche
sowie sämtliche Zubehörteile
liefern kn bewährten (Qualitäten

__ prompt unü preiswert . .

Metz L C
Sroßherzogl. Hoflieferanten

Lngros : « reuzstr . 21 , Telephon 219, Detail : Kaiserslr . 21S .

ie .

-- 3

Aufklärung!
Durch die Kampfansage im „Volksfreund " und die schon zu Hunderten >

verteilten Flugblätter , sowie Versammlungen der Fa . I . Kleiber hier , bin i
ich gezwungen , folgendes der Oeffentlichkeit zu unterbreiten :

Ich betreibe Ecke der Veilchen- und Essenweinstraße hier mein Metzger-
geschäft mit ziemlich großem Umsatz .

Mt meinen Gehilfen arbeitete ich im Frieden und mit Zufriedenheit . !
Das Verhältnis zwischen den Gehilfen und mir war ein gutes .

Trotz dieses guten Einvernehmens mit meinen Gehilfen soll ichinun mit der größten Macht gezwungen werden , den Lohntaris zu
unterschreiben . Wenn ich im allgemeinen gegen die Organisation
nichts einzuwenden habe , so halte ich es für mich für überflüssig , jden Tarif zu unterschreiben , denn ich bezahle meine Leute im Durch¬
schnitt besser , als es der Tarif will .

Eine Auseinandersetzung mit dem 2 . Gauleiter Herrn Franz
Massett gibt mir für mein Verhalten den besten Beweis .

Als ich dem Herrn sagte :

„ich möchte doch selbst Herr in meinem Geschäftbleiben «nd auch als Arbeitgeber selbst anordne« >«nd befehlen ", erwiderte mir der Ganleiter folgendes :
„das war einmal früher"

jetzt ist es anders geworden , heute befehlen die Arbeiter , die ver¬
dienen s 'Geld .

"

Dieses Gespräch wurde unter Zeugen in der Wirtschaft zum
„Großherzog Friedrich " geführt .

Nun sollte die Strafe für das Nichtunterfchreiben sofort folgen ,indem der

Boykott
über mein Geschäft mit aller Schärfe verhängt wurde .

Wenn nun das richtig wäre , was der 2. Gauleiter , Herr Massett ,
sagte :

„Es war einmal früher ",
daß die Arbeitgeber Herr im eigenen Geschäft waren «nd zu befehlen
hatten, jetzt dies aber nur den Arbeitern zustehe, dann wären die
Arbeitgeber im Metzgergewerbe nur noch traurige Figuren .

Ich darf die breite Oeffentlichkeit und meine Kollegen und nicht
zuletzt jeden rechtdenkenden Arbeiter fragen :

„wo soll das hinführen ?
„ist daS einladend , de« Lohntarifz« unterschreibe « ,wen« man sich damit «och «nter die Gehilfe «

stellen soll ?
„wo bleibt da die vielgepriesene Freiheit ?
„wer wollte da »och Meister sein ?"

Während ich dies schreibe , wird schon wieder ein neues Flugblatt
vor meinem Laden verteilt , so fadenscheinig , daß ich darauf nicht
eingehen will , doch wünschte ich dasselbe auf jeden Tisch .

Wenn man die Belagerung vor meinem Laden sieht , könnte man
fast zur Meinung kommen , aus „Karlsruhe wäre Wildwest" geworden.

Sehr dankbar bin ich der Polizei , welche mir Schutz gewährte ,und wenn es der höheren Polizeibehörde möglich wäre , dem terro -
fabken Treiben ein Halt zu gebieten, wäre ich zu weit größerem
Danke verbunden . Mit solchen Leuten , die im Aufträge der Organi¬
sation den Laden umstehen , kann und will ich nicht rechten , denn
es fehlt da an jedem Halt .

Zum Schluffe meiner Erklärung erachte ich es als meine Pflicht ,all' denjenigen Knnden, die treu zu mir halten, meinen herzlichsten
Dank anszusprechen , und ich werde nicht verfehlen, jetzt und in
Zukunft meine verehrlichen Kunden zur größten Zufriedenheit « etter
zu bedienen.

In vorzüglicher Hochachtung zeichnet

Jakob Kleiber,
Metzgermeister , Ecke Veilchen - und Essenweinstraße .

6 . Skvckirew
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Wollbliimen -

Pastillen
empfiehlt

Georg Oehler, H-fkrMor,
Herrenstraße 18.

Niederlage:
Lnise Wolf , Karl-Friedrichstraße 4.

8iirl!M
empfiehlt in seinen sämtlichen
Filialen einen guten kräftigen

WWM
(Panades)

Literflasche 70
Flaschenpfand 15 Al.

NWA
(Frankweiler)

Literflasche SO A ,
Flaschenpfand 15 Hk.

MM
(Alicante)

Literflasche 70 A ,
Flaschenpfand 15 Hk.

Anmzöflstzm
M «
(Chateau Beaulie«)

Flasche mit GlaS 1.— -4!
unter Garantie für natur¬

reine Produkte.

Pfennig
Teller Suppe !

erhalten Sie nur mit

Knorr-Suppenrvürfel

Kroülwrrogl. Uoflieförsnt
König! . 8vkwöö. ttoklisföi-ant
Frieäriek Alss

f. MiIS L 8olm
'
r IltlsII - I'silSaekle

Xaiserotrsoss >84, Meeearle .-keli»,
! ----- tzernoprevder »r. 213

smpfisdlt rsivllralügs ^ nsvustl in allen kreislugsn

Leiäene Sonnen - Scbirme
vur Zsiroü '-keulleitea nur keine kozkvkrusgen
i« mrcliieteilLli kLkben iirn! «it spsktn, kkiffen.

p -

j

v»
S

L

6rÖ88lS8

ksiosr

rsjttibüpZiKn

ÜSgkiKÜl
'ZtLll

llopikünten
Ittkiiiei'kljl'zteil
iislbü ^ len

lasoliLnküi'sten
MMrsten
iLikibül'stkii
ÜUtpiN 88l

Das beste Erfrischungsgetränk
der Gegenwart !

Hrauerei xr. hoepfner

s«
jsäsr u . Orösss

Hem . kill .
Loks IiLwmstra .sLv
u . krivärivdsxlatr .

Kufbexvakrung von

- unä Mollivaren
Uber Sommer gegen Lotten lcbaäen
unter Garantie unä feuerverlicherung bei

Zug . Sauemvein ^ 'LL-L"°
Zuk Munlik vercken <li« Gecken »bgekolt . nn :: n :: l^epereturen unä
Zenckerungen bitte vSkrenä äer Sommermonate «uigeben ru vollen .

..»IlllNül liWiiWU
'

ist unä bleibt äas billigsts unä bssts
gsgsn HidnebdslLstiZrlug .

„lei« XiMiitiut .
"

^ Ilsiuauskübrungsrsobt kür l^arlsrnbs,
Ourlsed, Lttlmgsn unä Umgebunx:

kr. L k. siMMel .
llsnl » oud « ,

Isispbon 1836. Hugaitenstrsss« 32 .

WrkMWlo». M «er.
smpüsblt slls Sorten Lrsttsr , » adinsn , l -atlvn ,

Mvis kortlx rnAvrtobtvto » SolL
NN üartonkäuuoru , voknon -
» teed » n , SpaUorlallon usv .

z -kise

Atteste von Lorrten bs-
veissu äiv 2uvsrlLsÄx-

ksit äs» krüparats« .
In allen ^ potbslcon.

L. « svLUng, Villiu« , I. w .

Bei der Bnchdruckerei FidelitaS , Karlsruhe, Erbprmzenstraße 6,
erschien :

Sie badische vemögenssleuer
und die Reichs - Wertzuwachssteuer
i« ihrer Zusammenwirkung auf die Grundstücke .
— Eine steuerpolitische Betrachtung , besonders über
den sogenannten Verkehrswert ertragloser Grundstücke.

Dm gesetzgebenden Faktoren und Steuerzahlern gewidmet von
Peter Hoffman «, gräfl. Douglasschen Domänendirektor a. D.
Preis 40 Pf . Zu haben in allen Buchhandlungenu . im Verlag.

Weißer Käs
(Bibbeleskäs), täglich frisch, empfiehlt
per Pfund zu SS Pfg . , sowie feinste «

saueren Rahm
Men. Mlhttrsorzililzsiinßtlt,Gerwigstraße 34 . — Telephon 16t8.

Erhältlich bei
Herrn Franz Filterer . Ecke Hirsch-

und Amalienstraße,Herrn Theodor Günther , Wald¬
straße 11,

Herrn Stapf , Kolonialwarm, Gottes¬
auerstraße , neben „Saalbau " .

kiir kliiltsrnnien n. iislirfs»tlm

I8l «11 « d»« 8l «
vfösrl » stvinllsit unä Li'glödigitvtt.

Oka » 2urs1r
sofort kerlix rum VedrooeÜ

vrxidl bei leicdter Nnncklisdllax,äiv prseblvoUstv PISttvLscdv.

in ü«n mslslsn SosostSttsn .

kviselxaGken
kviselLÄnkv
kvisvlssvken

sovis sümtliobo

kvisvsnlilxel
K,väisi »« sssnvn .

Loüerdsiis
Kesodv . Iiämmle
Lrousnstr . 51. Vslopbou 1451.

ksdattmarksu .

Für Kinder
ist die beste Kinderseife , da äußerstmild u. wohltuend für die emp¬
findlichste Haut :

Bergmanns Buttermilch -Seifevon Bergmann u . Co ., Radebeul
ä St . 30 H bei Wilhelm Bann »,Werderstraße 27, W. Tscherning,Amalienstratze 19.

Alavier -
stinnnen

bei gewissenhafter Ausführungund mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

2 . Uunf ,
Aarl -Friedrichstraste2f

(Rondellplatz ).

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig d«

Färberei v . I»s «vk .

jchhndr ,
Wishmichiim .
MMdte Wasch- «lL

S»ä>,miiril.
Wiffereimr,
Aschen»«,
SseaschikNe,
Ssk»msktzer.
MnidetzNt«,
Mi «« mi>
snßiir FmMätr.
Mchtzachmschmeii,
UaOklnikuschiie»,
IMschneidimschiimi ,
Wmschme»,
K»ttem>ischi»e»,
KaAemWm,
Mesß»Mf>mM,
-Mleism.
K « chm - ii. Sch >« a - m .

WSkM-aschm,
KrLechc.
K « chzkschiMmEm » i« c,

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

1

Großh. Hoflieferant,
Wen - ll. HMh

« kM ,

^ Erbprinzenstr. SS. ^

1 Parkettböden ^^ werden gereinigt u. gewichst , sowie r
das Reinigen von Schau- , Woh¬
nungsfenstern und Glasdächern,
Abwaschen v. Häusernu . alle sonst.S in das Fach einschlag. Arbeiten

^ prompt u . billig ausgeführt durch
^ das Reinigungs -Institut

« I . Käser,
^ Telephon S8SS .

AN« »»n , äis idrs Ainil « »»
Mistig ki-isvk unä lcvrpsrliek
goounck sidsltsn vollsn,ls,8ssn
äissolbvn 2—3 mal vvobsntlied
im r ni eck n >« lind » «> Kalt
bsäsn unä scbvimmsn.
Harts lO Lsrtsn lOO Lartsn

— .40 . ^ ! 3 .—. 30.—.
Im I-sdsnsdsäürknisvsrein sin-
Lsln -m 30 M. Mittmood
unä Ssinnkag adsnä 20 A .

Vs » Soni »« nd » il stsdt
mit äsr Lebvimmbniis in Vsr-
binäung.

8ll. !M >ü-k NilllU.
8 . 81ov , XrupkmM , . g . ürrlsrulie , Ilslrerrtk . 1KI. linz . klttrertr.

I . Llasss 2isdung : lO » nnä ll » lull >312 »

Llk. 40 .—
^2 I-0SS

20 - IO - S .—
15 1*kg . korto unä LestsIIgslä dsikügsn ! Der Verkauf äsr I -oss rurI . Llasss ünäst vom 7 » ckuni di » 3 - lull statt .

kür Lopiermssedioens
Llopisrrollsn in vsiüen oäor gslbsn rLben Lopisrseiäsnpapisr -

1?»rbbLnäsrn , dssonäsrs kür Misekinenkopisv xrüparisrt , lisksrt ru ävu
biUigsteo krsisvn .

Ksi ^ I ^ ug - Oukkner *
, Ilmmst 58

SN ästaii ? »xtar - unä Sodrsid » »ro » SN gros .
Mitglloä ck« » vsbstt - 3psi »- V»n«in » .
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